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Praxismitarbeiter sind im Arbeits -
alltag stets Gesundheitsrisiken aus -
gesetzt, doch besonders während der
Nach- und Vorbereitung des Behand-
lungsraumes kommt es aufgrund 
des Zeitdrucks häufig zu Unfällen
und Verletzungen. Vor allem bei der
Entsorgung von scharfen Instrumen-
tenabfällen wie Kanülen oder Skal-
pellklingen gilt erhöhte Aufmerk-
samkeitspflicht für das zuständige
Personal. Verschiedene Schutzmaß-
nahmen können helfen, das Verlet-
zungsrisiko in der Praxis zu mini -
mieren.

Aufbereitung und Entsorgung
von Medizinprodukten

Zu einem umfassenden Hygiene-
management gehört die fachgerechte
Reinigung und Sterilisation von In-
strumenten und Geräten ebenso wie
die Entsorgung von medizinischen
Abfällen. 

Laut Schätzungen der Europäi-
schen Kommission kommt es jähr-
lich in Europa zu einer Million ar-
beitsbedingten Stich- und Schnitt-
verletzungen bei Beschäftigten im
Gesundheitswesen.1 Ein Großteil da-
von passiert während oder im Zu-

sammenhang mit der Entsorgung.
Deshalb gilt seit 2013 die EU-Richt -
linie 2010/32/EU zur Vermeidung
von Verletzungen durch scharfe/
spitze Instrumente im Krankenhaus-
und Gesundheitssektor. So müssen
beispielsweise Kanülen, Spritzen
oder Skalpellklingen als Abfälle mit
Verletzungsgefahr (Gruppe B2) in
verletzungssicheren und gekenn-
zeichneten Behältern gesammelt
werden, die nach Verschluss nicht
mehr zu öffnen sind. Für einen siche-
ren Arbeitsablauf sorgen eine regel-
mäßige Schulung der Mitarbeiter

und die Bereitstellung von Instru-
menten mit geringem Verletzungs -
risiko.

Vorbereitende Maßnahmen
Vor der Entsorgung müssen Ein-

wegkanülen und -klingen von den
wiederverwendbaren Spritzen, Hal-
tern und Griffen gelöst werden. Auf-
grund der feinmotorischen Anfor -
derungen tragen die Praxismitarbei-
ter hierbei zumeist herkömmliche
und keine stichfesten Einweghand-
schuhe, sodass das Verletzungsrisiko
besonders hoch ist. Es empfiehlt sich
beim Entfernen deshalb die Zuhilfe-
nahme mechanischer Werkzeuge. Es
können beispielsweise zangenför-

mige Instrumente zum Einsatz kom-
men, mit denen zum Beispiel die
Skalpellklinge aus der Halterung ge-
löst und abgezogen wird. Möglich
sind auch Entsorgungsboxen mit
spezieller Vorrichtung an der Öff-
nung, die die Kanülen oder Klingen
beim Einstecken des Griffs festhalten
und lösen. Während Letzteres eine 
relativ sichere Methode ist, benötigt
die Handhabung von Pinzette oder
Zange sehr viel Fingerspitzengefühl.
Wird die Klinge des Skalpells beim
Lösen von der Halterung zu stark 
angehoben, kann sie brechen. Auch
beim Herunterschieben der Klinge
per Hand besteht ein erhöhtes Ver -
letzungsrisiko.

Einfaches, aber 
innovatives System

Das Deutsche Unternehmen
Schweickhardt bietet einen ganz
neuen Ansatz zur Lösung der Hand-
habungsproblematik an. Mit dem
SAFE-EX der Marke SCHWERT ist
die Entfernung der Klinge einfach
„per Knopfdruck“ möglich. Der
SAFE-EX nutzt eine intelligente und
doch simple Technik, um die scharfe
Skalpellklinge vom Griff zu lösen.
Ähnlich einem Kugelschreiber, wird
die Klinge per Druck auf das Ende 
des Instrumentengriffs ausgeworfen.
Die Klinge kann demzufolge ohne
Berührung direkt im Abfallbehälter
landen. Der SAFE-EX-Klingenhalter
ist zudem komplett zerlegbar, damit
einfach zu reinigen und zu sterili -
sieren. So wird das Praxispersonal 
bei Aufbereitung und Entsorgung
optimal geschützt und kann infolge-
dessen auch dem Patientenwohl in
vollem Maße gerecht werden. 

A. Schweickhardt GmbH & Co. KG
SCHWERT Instrumente
Tel. +49 7464 98910-700
www.schwert.com
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Vermeidung von Stich- und Schnitt -
verletzungen in der Zahnarztpraxis

Nach der Behandlung ist vor der Behandlung: Dann gilt es, Geräte und Instrumente hygienisch 
aufzubereiten, Einwegartikel zu entsorgen und alles für die nächste Behandlung bereitzustellen. 

Reinigungs- und Desinfektionslö-
sungen für das zahnmedizinische In-
strumentarium einschließlich Boh-
rer sollen einerseits intensiv wirken,
um pathogene Keime zuverlässig ab-
zutöten, dürfen aber andererseits das
teils sehr sensible Instrumentarium
nicht beschädigen. Daher mussten
bisher, je nach Empfindlichkeit der 
zu reinigenden Instrumente, unter-
schiedliche spezielle Lösungen ein -
gesetzt und somit verschiedene Ein-
wirkzeiten beachtet werden. Hierfür
gibt es jetzt eine einfache Lösung!

Die bakterizide (inkl. TBC &
MRSA), levurozide und begrenzt 
viruzide (inkl. HBV, HCV, HIV, 
Herpes simplex, Influenza, BVDV
und Vac cinia) Wirksamkeit ist bereits
bei einer 0,5-prozentigen Konzen -
tration in 60 Minuten gegeben. Falls
gefordert, ist die umfassende Viru -
zidie (nach RKI, inkl. Adeno-, Noro-
und Polioviren) im Ultraschallbad
möglich. In Kombination mit dem
enzymatischen Reinigungsgranulat

AlproZyme wird sogar
die Vorgabe der DVV
(2012) im praxisnahen Carriertest
zur  High-level-Viruzidie erfüllt. 

Hohe Materialverträglichkeit
Durch die noch verbesserte Ma-

terialschutzformel besteht auch bei
korrosionsempfindlichen Instru-
menten keine Gefahr der Beschädi-

gung. Diese große Materialverträg-
lichkeit gilt auch bei höherer Anwen-
dungskonzentration oder bei Über-
schreitung der Einle gezeiten, selbst
wenn diese über das Wochenende
hinausgehen. 

Selbstverständlich ist auch das
neue BIB forte eco  aldehyd-, chlo rid-,
phenol- und sogar QAV-frei und so-
mit universell einsetzbar für das ge-
samte Instrumentarium, einschließ-
lich der rotierenden Instrumente in
Ihrer Praxis. 

Das VAH-DGHM-zertifizierte
und gelistete BIB forte eco ist darüber
hinaus äußerst wirtschaftlich. Bereits
mit der praktischen 1-Liter-Dosier-
flasche können 200 Liter gebrauchs-
fertige Lösung hergestellt werden.
Das senkt die Kosten und den Platz-
bedarf in Ihrem Lager.

Weitere Informationen erhalten
Sie auf unserer Website oder sprechen
Sie uns einfach direkt an. 

ALPRO MEDICAL GmbH 
Tel.: +49 7725 9392-21
www.alpro-medical.de
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Manuelle Instrumenten-
aufbereitung

Das neue universell einsetzbare BIB forte eco von 
ALPRO erfüllt High-level-Viruzidie.

Als Teil eines erfolgreichen Bera-
tungsgesprächs spielen Mundhy-
gieneinstruktion und -motivation 
in der Praxis eine entscheidende
Rolle. 

Schließlich ist wissenschaftlich
belegt, dass einmalig erworbene
Mundpflegekenntnisse nicht ausrei-
chen, sie müssen immer wieder „auf-
gefrischt“ werden.1 Das gilt selbstver-
ständlich auch für jene Patienten, 
die elektrisch putzen oder dies in Zu-

kunft tun möchten. Mit dem Test-
Drive-Programm gibt der Mund -
hygienespezialist Oral-B dem Praxis-
team für diese Aufgabe ein nützliches
Hilfsmittel an die Hand. So lässt sich
die Mundhygieneinstruktion hygie-
nisch einwandfrei und anschaulich
zugleich gestalten.

Elektrische Zahnbürsten mit 
oszillierend-rotierendem Putzsystem
bieten eine überlegene Reinigungs-
leistung, das zeigt das aktuelle Review
der Cochrane Collaboration.2 Damit
der Patient jedoch von diesem Vorteil
im höchsten Maße profitieren kann,
muss er zunächst zur Verwendung 
einer solchen elektrischen Zahn -
bürste motiviert werden – und auch
jene Patienten, die bereits mit einem
solchen Zahnbürstenmodell putzen,
benötigen von Zeit zu Zeit eine In-
struktions- bzw. Motivationsauffri-
schung.

Mithilfe des Oral-B TestDrive-
Probeputz-Programms lassen sich
beide Patientengruppen gleicher -
maßen beraten – und das unter hygie-
nischen Bedingungen. Denn es bietet
dem Patienten die Möglichkeit, in der
Praxis mit einer speziell abgedich -
teten und mit einer Schutzhülle ver-
sehenen elektrischen Zahnbürste 
unter Aufsicht des Fachpersonals zu
putzen. Nach dem Probeputzen wer-
den Bürstenkopf und Schutzhülle
einfach entsorgt, das Handstück des-
infiziert und der Oral-B TestDrive
kann für den nächsten Patienten vor-
bereitet werden. 

Procter & Gamble 
Professional Oral Health 
Tel.: 00800 57057000 
(Service-Center Walzer)
www.dentalcare.com
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Praxishygiene bei der Mundpflegeberatung
Hygienisch einwandfrei instruieren und motivieren – mit dem Oral-B TestDrive.

1 http://europa.eu/rapid/press-release_IP-
10-243_de.htm
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Das Dreifach-Schutz-System des Oral-B TestDrive umfasst ein speziell abgedichtetes Hand-
stück, darauf abgestimmte Schutzhüllen sowie eine Reinigungs- und Desinfektionsprozedur
nach internationalen Standards.


